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(54) Ölfilter für einen mehrstufigen Kolbenverdichter

(57) Der Nachverdichter weist ein Kurbelgehäuse
(1) auf, das mit einer Entlüftungseinrichtung versehen
ist. Letztere umfaßt ein Ölfilter, das als Feinstfilter (5)
ausgebildet und einem separaten Gehäuse angeordnet
ist. Einlaßseitig steht das Feinstfilter (5) über eine Lei-
tung (3) mit einem Öleinfüllstutzen (4) des Kurbelgehäu-
ses (1) in Verbindung. Auslaßseitig ist es über ein
Aktivkohlefilter (9) mit der Atmosphäre verbunden. Ein-
laßseitig bildet das Feinstfilter einen Ölsammelraum (6),
der über eine Leitung (7) an das Kurbelgehäuse (1)
angeschlossen ist, und zwar unter Zwischenschaltung
eines Rückschlagventils (8). Das Rückschlagventil wird
vom Druck im Kurbelgehäuse (1) in seiner Schließstel-
lung gehalten. Beim Abstellend es Nachverdichters öff-
net es sich und entleert den Ölsammelraum des
Feinstfilters in das Kurbelgehäuse.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kolben-Nachver-
dichter mit einem Kurbelgehäuse, das mit einer Entlüf-
tungseinrichtung versehen ist, wobei die
Entlüftungseinrichtung ein Ölfilter aufweist, das einlaßs-
seitig mit dem Kurbelgehäuse und auslaßseitig mit der
Atmosphäre verbunden ist. Ein derartiger Nachverdich-
ter dient zur Druckerhöhung von Luft oder anderen
umweltverträglichen Gasen.
[0002] Aufgrund von Leckverlusten baut sich im
Kurbelgehäuse ein Druck auf, der die Entlüftung des
Kurbelgehäuses erforderlich macht. Bei normalen Ver-
dichtern, deren Saugseite auf Atmosphärendruck liegt,
kann der entlüftete Gas-Öl-Nebel der Saugseite der
Verdichter zugeführt werden. Dies verbietet sich bei
Nachverdichtern, da diese mit Vordruck arbeiten. Daher
wird hier der entlüftete Gas-Öl-Nebel durch das Ölfilter
geführt und sodann in die Atmosphäre abgegeben.
[0003] Es hat sich gezeigt, daß die Ölfilter, bei
denen es sich um Drahtgeflechtfilter handelt, nur von
begrenzter Wirksamkeit sind. Die Folge ist, daß Öl in die
Atmosphäre gelangt. Dies belastet die Umwelt und führt
außerdem zu übermäßigem Ölverbrauch.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, den unerwünschten Ölaustritt bei der Entlüf-
tung des Kurbelgehäuses zu vermeiden, mindestens
aber drastisch zu reduzieren.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist der eingangs
genannte Nachverdichter erfindungsgemäß dadurch
gekennzeichnet, daß das Ölfilter als Feinstfilter ausge-
bildet ist und einlaßseitig einen Ölsammelraum mit
einem Ölauslaß aufweist, wobei der Ölauslaß mit dem
Kurbelgehäuse in Verbindung steht.
[0006] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
daß dem Drahtgeflechtfilter im turbulenzarmen, also
oberen Bereich des Kurbelgehäuses nur sehr wenig
Raum zur Verfügung steht. Die dadurch bedingte kleine
Durchtrittsfläche läßt nur einen geringen Druckverlust
zu, sofern die Entlüftung wirksam und zuverlässig arbei-
ten soll. Der geringe zulässige Druckverlust wiederum
führt zu einem entsprechend großmaschigen Drahtge-
flechtfilter. Hieraus erklärt sich die hohe Durchlässigkeit
für kleinere und sogar auch größere Öltröpfchen.
[0007] Das erfindungsgemäß verwendete Feinstfil-
ter hingegen, das in der Regel aus einem Mikrofaserv-
lies besteht, vermag die Ölbestandteile des Nebels
zuverlässig zurückzuhalten. Der Restölgehalt kann auf
weniger als 0,01 mg/m3 reduziert werden. Allerdings
benötigt das Feinstfilter eine entsprechend größere Flä-
che, die durch den Ölsammelraum zur Verfügung
gestellt wird.
[0008] Sofern das Feinstfilter in das Kurbelgehäuse
integriert ist, bildet die Wandung des Ölsammelraums
eine wirksame Abschirmung gegen eine direkte Ölbe-
aufschlagung des Feinstfilters. Die Fläche des Feinstfil-
ters kann sich also auch in Bereiche des
Kurbelgehäuses hineinerstrecken, die nicht mehr als

turbulenzarm bezeichnet werden können. Das vom
Feinstfilter abtropfende Öl kann kontinuierlich oder
intermittierend aus dem Ölsammelraum über dessen
Ölauslaß in das Kurbelgehäuse abgegeben werden.
Sofern ein permanent geöffneter Durchlaß vorgesehen
ist, wird dieser so klein gehalten, daß eine direkte Ölbe-
aufschlagung des Feinstfilters unterbleibt.

[0009] In wesentlicher Weiterbildung der Erfindung
wird vorgeschlagen, das Feinstfilter in einem gesonder-
ten, über Leitungen mit dem Kurbelgehäuse verbunde-
nen Gehäuse anzuordnen, wobei die den
Ölsammelraum mit dem Kurbelgehäuse verbindende
Leitung ein Ventil enthält, welches bei laufendem Nach-
verdichter seine Schließstellung und bei stillstehendem
Nachverdichter seine Öffnungsstellung einnimmt.
[0010] Das Feinstfilter ist also bei dieser Konstruk-
tion vom Kurbelgehäuse separiert und unterliegt keiner-
lei Beschränkungen, was seine Feinporigkeit und die
Größe der Filterfläche anbelangt. Diese Parameter las-
sen sich unter Berücksichtigung des zulässigen Druck-
verlusts auf eine optimale Abscheidung von Öltröpfchen
und -dämpfen einstellen. Bei laufendem Nachverdichter
ist der Ölauslaß des Ölsammelraums geschlossen, so
daß der Ölsammelraum nur über seine einlaßseitige
Leitung, also die eigentliche Entlüftungsleitung, mit dem
Kurbelgehäuse in Verbindung steht und auch nur über
diese Leitung mit Druck baufschlagt wird. Die Entlee-
rung des Ölsammelraums geschieht bei stillstehendem
Nachverdichter.
[0011] Vorzugsweise ist das Ventil in einem Gefälle-
Abschnitt der zugehörigen Leitung angeordnet und als
Rückschlagventil ausgebildet, wobei es durch den
Druck im Kurbelgehäuse in seiner Schließstellung
gehalten wird. Das Feinstfilter arbeitet also automa-
tisch. Bei dem Rückschlagventil handelt es sich um ein
sehr leichtgängiges Ventil, dessen Ventilkörper durch
die geringe Strömung beim Anlaufend es Nachverdich-
ters angehoben und in die Schließstellung gebracht
wird. Das Öffnen erfolgt unter dem Eigengewicht des
Ventilkörpers und dem Gewicht der von oben anstehen-
den Ölsäule. In der Regel wird es vorteilhaft sein, dem
Rückschlagventil eine leichte Ventilfeder zuzuordnen,
die die Bewegung des Ventilkörpers in die Schließstel-
lung unterstützt.
[0012] Wesentlich ist, daß die vom Ölauslaß des
Feinstfilters zum Kurbelgehäuse führende Leitung
einen Gefälleabschnitt für das Rückschlagventil auf-
weist. Besonders vorteilhafte Verhältnisse ergeben sich
dadurch, daß das Feinstfilter direkt oberhalb des Kur-
belgehäuses angeordnet wird.
[0013] Um die Ölbelastung des Feinstfilters so
gering wir möglich zu halten, wird vorgeschlagen, die
das Gehäuse des Feinstfilters einlaßseitig mit dem Kur-
belgehäuse verbindende Leitung an einen turbulenzar-
men Bereich des Kurbelgehäuses anzuschließen,
vorzugsweise an einen Öleinfüllstutzen, der eine opti-
male Abschirmung gewährleistet.
[0014] Ein Sicherheitsventil, das an die das
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Gehäuse des Feinstfilters einlaßseitig mit dem Kurbel-
gehäuse verbindende Leitung angeschlossen ist, ver-
hindert zuverlässig den Aufbau eines Überdrucks im
Kurbelgehäuse, sofern im Bereich des Feinstfilters eine
Störung auftreten sollte.

[0015] Zur Optimierung der Ölabscheidung kann
dem Feinstfilter auslaßseitig mindestens ein weiterer
Filter, vorzugsweise ein Aktivkohlefilter nachgeschaltet
sein. Der Restölgehalt läßt sich damit auf weniger als
0,005 mg/m3 reduzieren.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden anhand
eines bevorzugten Ausführungsbeispiels im Zusam-
menhang mit der beiliegenden Zeichnung näher erläu-
tert. Die Zeichnung zeigt in:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Kol-
ben-Nachverdichters mit zugehöriger Entlüftungs-
einrichtung.

[0017] Nach Figur 1 weist der Nachverdichter ein
Kurbelgehäuse 1 auf, welches einen Ölsumpf 2 bildet.
Aufgrund von Leckverlusten des Nachverdichters baut
sich im Kurbelgehäuse 1 ein Druck auf, der der Entlüf-
tung bedarf. Hierzu ist eine Leitung 3 an einen Öleinfüll-
stutzen 4 des Kurbelgehäuse 1 angeschlossen. Der
Öleinfüllstutzen 4 stellt einen extrem turbulenzarmen
Bereich des Kurbelgehäuses dar. Dementsprechend
wird der in die Leitung 3 abgegebene Nebel nicht über-
mäßig stark mit Öl und Öldämpfen belastet sein.
[0018] Die Leitung 3 führt zu einem Feinstfilter 5,
welches eingangsseitig einen Ölsammelraum 6 bildet.
Der Ölsammelraum 6 ist über eine Leitung 7 an das
Kurbelgehäuse 1 angeschlossen, und zwar unter Zwi-
schenschaltung eines Rückschlagventils 8, welches in
einem senkrechten Abschnitt der Leitung 7 angeordnet
ist.
[0019] Das Feinstfilter 5 weist ein Filterelement auf,
welches aus einem Mikrofaservlies besteht. Die Feinpo-
rigkeit des Feinstfilters gestattet es, den über die Lei-
tung 3 zugeführten Nebel praktisch vollständig von Öl
zu befreien. Dabei kann die Fläche des Feinstfilters so
gewählt werden, daß der Druckverlust auf ein Maß ver-
mindert wird, welches eine ausreichende und zuverläs-
sige Entlüftung des Kurbelgehäuses 1 sicherstellt.
[0020] Das vom Feinstfilter 5 abtropfende Öl sam-
melt sich im Ölsammelraum 6. Bei laufendem Nachver-
dichter hält der Druck im Kurbelgehäuse 1 das
Rückschlagventil 8 geschlossen, und zwar unter Mithilfe
einer leichten Feder. Wird der Nachverdichter abge-
stellt, so wird der Druck im Kurbelgehäuse 1 über die
Leitung 3 abgebaut. Das Rückschlagventil 8 öffnet sich,
und zwar unter dem Eigengewicht seines Ventilele-
ments sowie unter dem Gewicht der in der Leitung 7
und im Ölsammelraum 6 anstehende Ölsäule. Der
Ölsammelraum 6 entleert sich also in das Kurbelge-
häuse 1.
[0021] Dem Feinstfilter 5 ist ein Aktivkohlefilter 9
nachgeschaltet, welches sich in die Atmosphäre öffnet.

Der Restölgehalt kann auf diese Weise auf unter 0,005
mg/m3 reduziert werden.

[0022] Sollte während des Betriebes eine Störung
im Feinstfilter 5 oder im Aktivkohlefilter 9 auftreten, so
sorgt ein Sicherheitsventil 10, das an die Leitung 3
angeschlossen ist, dafür, daß im Kurbelgehäuse 1 kein
unzulässiger Überdruck auftritt.
[0023] Im Rahmen der Erfindung sind durchaus
Abwandlungsmöglichkeiten gegeben. So muß das
Feinstfilter nicht unbedingt direkt oberhalb des Nachver-
dichters angeordnet sein. Sofern allerdings mit einem
Rückschlagventil in der vom Ölsammelraum zum Kur-
belgehäuse führenden Leitung gearbeitet wird, muß
diese Leitung eine Gefällestrecke enthalten. Die eigent-
liche Entlüftungsleitung muß nicht unbedingt am Ölein-
füllstutzen angeschlossen sein. Allerdings sollte sie von
einem Bereich abgehen, in dem nur geringe Turbulen-
zen herrschen, so daß also der entlüftete Nebel mög-
lichst wenig Öl enthält.
[0024] Eine grundsätzlich andere Bauform sieht
vor, das Feinstfilter in das Kurbelgehäuse zu integrie-
ren. Das Feinstfilter kann sich dann aufgrund seiner
Größe nicht nur auf turbulenzarme Bereiche beschrän-
ken. Dabei bietet die Wand des Ölsammelraums eine
wirksame Abschirmung des Feinstfilters.

Patentansprüche

1. Kolben-Nachverdichter mit einem Kurbelgehäuse
(1), das mit einer Entlüftungseinrichtung versehen
ist, wobei die Entlüftungseinrichtung ein Ölfilter auf-
weist, das einlaßseitig mit dem Kurbelgehäuse (1)
und auslaßseitig mit der Atmosphäre verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Ölfilter als Feinstfilter (5) ausgebildet ist
und einlaßseitig einen Ölsammelraum (6) mit
einem Ölauslaß aufweist, wobei der Ölauslaß mit
dem Kurbelgehäuse (1) in Verbindung steht.

2. Nachverdichter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Feinstfilter (5) in einem geson-
derten, über Leitungen (3, 7) mit dem
Kurbelgehäuse (1) verbundenen Gehäuse ange-
ordnet ist, wobei die den Ölsammelraum (6) mit
dem Kurbelgehäuse (1) verbindende Leitung (7) ein
Ventil enthält, welches bei laufendem Nachverdich-
ter seine Schließstellung und bei stillstehendem
Nachverdichter seine Öffnungsstellung einnimmt.

3. Nachverdichter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Ventil in einem Gefälle-Abschnitt
der zugehörigen Leitung (7) angeordnet und als
Rückschlagventil (8) ausgebildet ist, wobei es
durch den Druck im Kurbelgehäuse (1) in seiner
Schließstellung gehalten wird.

4. Nachverdichter nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daß die das Gehäuse des Feinst-
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filters (5) einlaßseitig mit dem Kurbelgehäuse (1)
verbindende Leitung (3) an einen turbulenzarmen
Bereich des Kurbelgehäuses (1) angeschlossen ist.

5. Nachverdichter nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die das Gehäuse des Feinstfilters (5)
einlaßseitig mit dem Kurbelgehäuse (1) verbin-
dende Leitung (3) an einen Öleinfüllstutzen (4) des
Kurbelgehäuses (1) angeschlossen ist.

6. Nachverdichter nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß an die das Gehäuse
des Feinstfilters einlaßseitig mit dem Kurbelge-
häuse (1) verbindende Leitung (3) ein Sicherheits-
ventil (10) angeschlossen ist.

7. Nachverdichter nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß dem Feinstfilter (5)
auslaßseitig mindestens ein weiterer Filter , vor-
zugsweise ein Aktivkohlefilter (9) nachgeschaltet
ist.
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